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Mit einem alphabetiſchen Sa Le Auflage. Mit [cHer  kirch
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Nachdem Stadtpfarrer Aolaus eL m olframs⸗Eſchenbach im
ahre 1915 Faſtenpredigten von Bourdaloue herausgegeben atte, ließ

eine Auswahl der Adventspredigten des gefeierten Kanzelredners
m einer Doppelreihe folgen Sie andeln von der „Belohnung der Heiligen“,
„vom jüngſten Gerichte“, „vom Aergernis“, „Dom alſchen Gewiſſen“, •7  von
der Strenge der Buße“ „bon der Heiligke 5„von der Wẽĩ
Heiligen“, „von der Menſchenfurcht“, 5„von der Jeſu Chriſ N u. ſ. w
Der hohe Wert der Predigten Bourdaloues iſt anerkannt. Die neue Ueber⸗
etzung bietet ſich 1 ernſter geiſtlicher Leſung, zUum Udium für angehende
Prediger, zur enutzung fů
weg Egen.

Homileten Keiner ird ſie ohne Nutze
Prof Dir Groſam.LinzWolfram

Mit einem alphabetiſchen Sachregiſter.
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Auflage. Mit

lich

Druckgenehmigung, gr. 8

(VIII u. 408). Regensburg 1919

lagsanſtalt vorm. G. J. Manz. Broſch. M. 10.—.

Nachdem Stadtpfarrer Nikolaus Heller in Wolframs⸗

Eſ Hendach int

Jahre 1915 Faſtenpredigten von L. Bourdaloue herausgegeben hatte, ließ

er eine Auswahl der Adventspredigten des gefeierten Kanzelredners

in einer Doppelreihe folgen. Sie handeln von der „Belohnung der Heiligen“,

„vom jüngſten Gerichte“, „vom Aergernis“, „vom falſchen Gewiſſen“, „von

der Strenge der Buße“, „von der Heiligkeit“, „von der Wiſſenſchaft d

Heiligen“, „von der Menſchenfurcht“, „von der Geburt Jeſu Chriſti“ u. ſ. w.

Der hohe Wert der Predigten Bourdaloues iſt anerkannt. Die neue Ueber⸗

ſetzung bietet ſich zu ernſter geiſtlicher Leſung, zum Studium für angehende

Prediger, zur Benutzung fü

weglegen.

r Homileten an. Keiner wird ſie 0 — ——

Prof. Dr W. Groſam.

Linz.

11) Leben die Toten? Sind Verſtorbene zurückgekommen und küm⸗

mern ſie ſich um uns? Nach eidlichen Ausſagen in Seligſprechung

prozeſſen. Von Dr Robert Klimſch. Zweite, vermehrte Auflage.

Verlagsbuchhandlung

„Styria“, Graz. Broſch. K 22.10 m

Teuerungszuſchlag.

Die erſte Auflage war inner

halb der kürzeſten Zeit vergriffen. Be⸗

gre

iflich. Das Büchlein iſt nicht nur intereſſant, ſondern entbehrt auch des

apologetiſchen Wertes nicht. Hat doch ſelbſt der 4 Innsbrucker Philoſophie⸗

profeſſor Ueberhorſt die Erſcheinungen Abgeſtorbener als vollgültigen B

weis für die Unſterblichkeit der Seele anerkannt. Dieſelben ſind jedenfalls

der populärſte Beweis für dieſe heutzutage mehr als je beſtrittene Wahrheit.

Dementſprechend hat der 4 Stadtpfarrpropſt Riedl von Graz im Anſchluß

oſes und Elias auf dem Tabor ganz paſſe

an die Erſcheinung von M

eine Predigt über die Unſterblichkeit der Seele gehalten. Freilich wird dieſes

Argument ſeine Beweiskraft nur bei jenen äußern, die ein gewiſſes Maß

von Glaubenswilligkeit beſitzen. Denn bei jenen, die dasſelbe nicht beſitzen,

wird, wie der Heiland ſagt, auch ein aus der anderen Welt Zurückgekehrter

keinen Glauben finden (Luk XVI 31). Neben dieſem apologetiſchen Zweck

erfüllt das Büchlein auch einen erbaulichen. Nur fürchten wir, die Lektüre

desſelben könnte in einzelnen Seelen den Wunſch nach ähnlichen Erſchei⸗

nungen wecken. Beſonders belehrend ſind die vier letzten Kapitel.

Klagenfurt.

P. Joſ. Schrohe, S. J.

12) Das Dorf entlang. Ein Buch vom deutſchen Bauerntum. Von Joſef

Weigert. Zweite und dritte, vermehrte Auflage (XII u. 460

Freiburg i. Br 1919, Her

derſche Verlagshandlung. M. 10.—, ge

M. 12.

Weigert ſchreibt vom Bauernleben, von der Bauernarbeit, von dem

Bauerncharakter und von der Bauernfamilie. Das Buch iſt ein richtig zei⸗

gender Bauernſpiegel. Wohl keine Frage iſt vergeſſen, die das

eb

des Bauern betrifft. Oft wird mit wenigen Sätzen ein treffendes Urteil

über viel erörterte Fragen gefällt. Pſychologiſch intereſſieren am meiſten

die Ausführungen über den Bauerncharakter, der gewiß ſchwer zu b

urteilen iſt und zu fehlerhaften Schlüſſen leicht Anlaß gibt. Mit ſeltenem

Geſchick iſt das Weſen des Bauerncharakters durch Erzählungen, Sprüche,

Redensarten und Urteile von Dichtern und volkskundlichen Schriftſtellern

aller deutſchen Stämme gekennzeichnet. Dieſe 200 Seiten eeben die Toten? Sind Verſtorbene zurückgekommen und küm⸗

mern ſie ſich Uun ns? Nach eidlichen Ausſagen m Seligſprechung
prozeſſen Von Dr Robert imſf weit E, vermehrte luflag
Verlagsbuchhandlung „Styrias, Graz 22.10
Teuerungszuſchlag.

Die erſte Auflage War unnerhalb der Tzeſten Zeit vergriffen. Be⸗
gre ich Das Büchlein iſt nicht nur intereſſant, ſondern entbehr auch des
apo ogetiſchen Wertes nicht. Hat doch ſelbſt der Innsbrucker Philoſophie⸗le
profeſſor Ueberhorſt die Erſcheinungen Abgeſtorbener als vollgültigen
Cs für die Unſterblichkeit der eele anerkannt. Dieſelben mn jedenfalls
der populärſte Beweis für teſe heutzutage mehr als 1e beſtrittene ahrheit.
Dementſprechend hat der Stadtpfarrpropſt Riedl von raz im n  u

nd Elias auf dem Tabor ganz paſſedie Erſcheinung von M ——eine Predigt über die Unſterb ichkeit der Seele gehalten. Freilich wird dieſes
Argument eine Beweiskra nur bei jenen äußern, die ein gewiſſes Maß
von Glaubenswilligkeit beſitzen. Denn bei jenen, die Asſelbe nicht beſitzen,
wird, Wie der Heiland ſagt, auch ein Qus der anderen elt Zurückgekehrter
einen Qauben en Luk XVI 31) Neben dieſem apologetiſchen Zweck
erfüllt das Büchlein auch einen erbaulichen. Uur Uur  33 ten wir, die Lektüre
desſelben önnte m einzelnen Seelen den Wunſch nach ähnlichen etwecken. Beſonders belehrend in die vier etzten Kapitel

Klagenfurt. Joſ Schrohe, 8
12) Das brf ntlang Ein Buch vom deufſchen Bauerntum. Von Joſef

Weigert. Zweite und dritte, vermehrte Uflage (XII 460
Freiburg Br 149419, Herderſche Verlagshandlung. M 9E

Weigert chreibt vom Bauernleben, von der Bauernarbeit, von dem
Bauerncharakter und von der Bauernfamilie. Das Buch iſt ein richtig zei⸗
gender Bauernſpiegel Wohl keine Frage iſt vergeſſen, die das
des Bauern etr Oft wird mit wenigen en ein treffendes Urteil
über viel erörterte Fragen efällt Pſychologiſch intereſſieren Am meiſten
die Ausführungen über den Bauerncharakter, der gewiß er 2
Urteilen iſt und 8 fehlerhaften üſſen El Anlaß gibt. Mit ſeltenem
Geſchick iſt das Weſen des Bauerncharakters Urch Erzählungen, Sprüche,
Redensarten und Urteile von 1  ern und volkskundlichen Schriftſtellern
C deutſchen Stämme gekennzeichnet. Dieſe 200 Seiten umfaſſenden
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eele begnügt, ſondern

das Weſen des Bauernſtandes e

d

Man gewinnt aus dem Buche auch die Ueberzeugung,

aß die Kräfte

der modernen Kultur zwar an dem „hiſtoriſchen Bauernſtande

ſtark um⸗

geſtaltend

ürken, daß er aber trotz allem „

wie ein Granitblock dem Aufbau

unſeres Volkstums eingefügt“ bleiben wird, daß die

Schwarzſeher unrecht

9

aben, wenn ſie behaupten, daß der Bauernſtand zerfalle „

wie Mergel,

um in der allgemeinen

Unterſchiedsloſigkeit des Weltbürgertums“

oder des

hen. Daher wirkt das Buch Weigerts auch nicht wie

Arbeiterſtandes aufzuge

ie Anſätze zu einer glücklichen Weiter⸗

eine Grabrede, ſondern zeigt überall d

entwicklung auf, die nicht Zerſetzung,

ſondern Fortſchritt ſein wird. Freilich

weiß der Verfaſſer genug

davon zu erzählen,

wie ſchwierig es iſt, den Bauer

über das gute Alte und das gute

Neue aufzuklären. Er führt ferner eine

lange Liſte deſſen auf,

was nicht mehr iſt, er weiſt aber auch bei je

dem Punkte

auf die Möglichkeit hin,

daß das Land ſeine Kultur auch unter den neuen

Verhältniſſen bewahren kann.

Gerade nach dem Kriege er

ſcheint die Bedeutung des Bauernſtandes

in einem ganz anderen,

viel grellerem Lichte. Wir ſehen die Schatten im Bauern⸗

aber auch ſeine Lichtſeiten und alles

leben viel deutlicher und ſchwärzer,

uns viel mehr zum Bewußtſein gekommen.

das, worin ſeine Stärke beruht, iſt

ne den Bauern und ſeine Arbeit. Dieſer

Unſer Volk könnte nicht leben oh

Gedanke verleiht dem Bauerntum Kraft.

Es beginnt ſich wieder zu fühlen,

es iſt in ſeinem

Recht und in ſeiner Kraft fröhlich

ſeiner ſelbſt gewiß“, ſo

kennzeichnete von

der Goltz ſchon vor einem Jahrzehnt die damali

gen Ver⸗

ſſe. Wie viel mehr trifft dies heute zu.

0 ältni

Die Lektüre des Weigertſchen Buches er

friſcht, macht zukunftsfreudig.

Denn es iſt, wie

Roſegger ſich ſchon ausgedrückt hat, ein echtes Volksbuch,

das in die Hand

des Volksführers, aber auch in die des Bauern ſelbſt gehört.

5

Linz. ö

Dr Franz Berger.

C) Literariſ Cher Anzeiger.

Die Redaktion behält ſich ausdrücklich das Recht vor, nach ihrem

Ermeſſen mit Rückſicht auf den verfügbaren Raum über eingeſandte Bücher

und Z

eitſchriften entweder eine Beſprechung oder nur die Anzeige und allen⸗

falls eine kurze Inhaltsangabe an dieſer Stelle zu bringen.

Eine Rück⸗

ſendung der zur Beſprechung eingelangten Druckwerke erfolgt in keinem

Falle. Die bloße Anzeige bedeutet noch keine Stellungnahme der Redaktion

93 Inhalte der betreffenden Schriftwerke.)

Eingeſandte Werke.

Batzer, Maria.

Schwarzwald-Kinder.

Buchſchmuck von Karl

Sigriſt. Zweite und dritte Auflage. 4.

bis 8. Tauſend. 80

(VIII u. 216).

Freiburg i. Br. 192

0, Herder. M. 1.

geb. M. 15.— und Zuſchläge.

Bleſſing, Bern

hard. Ein Blumenſtrauß auf das Grab des

P. Bonaventura, Dominikaner. Zweite

Auflage. Bühl (Baden) 1920,

5

Verlag der Buchdruckerei „Unitas“. M. 1.26.

ard. Die Gottesbraut am

Traualtar oder auf

Bleſſing, Bernh

den Wegen der Barmherzigkeit. 3

weite Auflage. Riedlingen 1920, Ulrichſche

Buchdruckerei. 80 Pf.

Boödiker, Ottilie,

Die ewige Lampe. Aus dem Italieniſchen über⸗

ſetzt. (Euchariſtiſche Funken.

Blütenleſe frommer Gedanken und Geſpräche

zu 3 Jeſu im allerheili

gſten aie Erſte Beigabe.) Erſte biseele begnügt, ondern das Weſen des Bauernſtandes
Man gewinnt aus dem auch die Ueberzeugung, aß die Kräfte

der modernen Kultur dem „hiſtoriſchen Bauernſtande Ar
geſtaltend irken, daß eL aber tvotz em 77 wie ein Granitblock dem Aufbau
unſeres Vol Um eingefügt“ leiben wird, daß die Schwarzſeh EL unrecht

aben, enn ſie behaupten, daß der Bauernſtand zerfalle 7wie ergel,
um in der allgemeinen Unterſchiedsloſigkeit des Weltbürgertums“ oder des

hen er wirkt das Uch Weigerts auch nicht wieArbeiterſtandes aufzuge e Anſätze 3 einer glücklichen Weiter⸗eine rabrede, ondern zeigt berall
entwicklung auf, die nicht Zerſetzung, ondern Fortſchritt ſein ird Freilich
weiß der erfaſſer davon 3 erzählen, wie ſchwierig eS iſt, den Quer
über das gute Alte und das gute Neue aufzuklären. Er ferner eine
ange deſſen auf, was nicht mehr iſt, ELr weiſt aber auch bei 14demun
auf die Möglichkeit hin, daß das Land ſeine Kultur auch unter den neuen

Verhältniſſen bewahren kann
Gerade nach dem Kriege ELſcheint die Bedeutung des Bauernſtandes

in einem ganz anderen, viel grellerem Wir eh die Schatten Im dAuern⸗
aber auch ſeine Lichtſeiten undeben viel deutlicher und ſchwärzer,

uns viel mehr zUum Bewußtſein gekommen.das, worin ſeine Stärke eruht, iſt
ne den Bauern und ſeine Arbeit DieſerUſer Volk könnte nicht (eben oh

Gedanke verleiht dem Bauerntum 1 Es beginnt ſich wieder 3 fühlen,
5 iſt In ſeinem Recht und Iin ſeiner röhlichſeiner elbſt gewiß“, ſo
kennzeichnete von er Goltz chon vor einem Jahrzehnt die damaligen Ver

ſe Wie viel mehr trifft dies heute 22ältni
Die Lektüre des Weigertſchen Buches ETLriſcht, acht zukunftsfreudig

Denn e8 iſt, wie Roſegger ich chon ausgedrückt hat, ern echtes 8bu
das mn die Hand des Volksführers, aber auch Iin die de QAuern ſelbſt gehört

Linz Dr Franz Berger.
O) Siterdriß cher Anzeiger.

Die Redaktion behält ſich ausdrücklich das Recht vor, nach ihrem
Ermeſſen mit ich auf den verfügbaren Raum über eingeſandte er
und eitſchriften entweder eine Beſprechung oder nur die Anzeige und allen⸗
alls eine urze Inhaltsangabe dieſer Stelle zu bringen. me Rück
ſendung der zur Beſprechung eingelangten Druckwerke erfolgt m einem
Falle Die 0 Anzeige edeute noch keine Stellungnahme der Redaktion

zum Inhalte der betreffenden Schri  erke
Eingeſandte Werke

Batzer, Marig. Schwarzwald⸗Kinder. Buchſchmuck von Karl
Sigriſt. Zweite und dritte Uuflage. bis Tauſend. 80 U. 216)

Freibure Br. 1920, Herder 5 geb 15.— und Zuſchl
eſſing, ernhar Ein Blumenſtrauß auf das Grab des

onaventura, Dominikaner. Zweite Auflage. Bühl Baden) 1920,
Verlag der Bu  ruckerei „Unitas“. 1.20

ard Die Gottesbraut CM Traualtar oder aufeſſing, ern
den egen der Barmherzigkeit. weite Auflage Riedlingen 1920, lrichſche
Buchdruckerei.

Bödiker; Ottil ie, Die w 19 mDP Aus dem Italieniſchen über
ſetzt (Euchariſtiſche Funken ütenleſe frommer éedanten und Geſpräche
3 Jeſu im allerheiligſten 23 eigabe ＋ bis


